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No. 90. Montag, den 8. November 1824. 


„Berlin, vom z. November. RE: 
de Seine Majeftit der König haben dem Brigadier 
wi sten Artillerie Brigade, Obriſt⸗Lieutenant Frie; 
eue Auguſt Ziegler, den Adelſtand zu ertheilen ge⸗ 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Rittmeiſter 
mier Dient, 5 Barby zu Loburg, den St. Johan; 
ererden zu verleihen geruhet. 


Bekanntmachung. 

deum den geſunkenen Oderhandel zu beleben, und 

we Preußiſchen 88 und Fabrikaten neue Aus; 

Dede über dieſen Strom zu verſchaſfen, haben wir, auf 
f einem ung unſers Herrn Chefs, des wirklichen Ge⸗ 

ein en Ober⸗Finanz⸗Raths und Praſidenten Norbert, 

fie, Handlungs,Comteir in Stetzin errichtet, welches 
mit cer unſerer oberen Leitung 

i Au, pebitionen, An, und Verkaufen der nach dem 
Dislande, beſonder⸗ nach Nord: und Suͤd⸗Amerika, 
h fs und! Wein Inden at. zu verſendenden vater⸗ 

Landi 990 


eie chen Erzeu iO wie ber = burger zu 
henden Retouren von Cblonialproducten un 
den damit derben Apr flioperasionen beſchaͤf⸗ 


‘gen, und zugleich te bis jetzt ſpeci 

is jetzt ſpeciell von uns 

Zobeleiteten 8 dafengef fie fortſetzen wird. 
nde haben wir nicht nur das Comtoir mit 
geſt beſondern Fonds von einer Million Thaler aus⸗ 
det, ſondern werden auch alle Engagements 
perationen deſſelben wie die unfrigen anfehen, 
Ary it unſerm geſammten jetzigen und zukuͤnftigen 
15 ermögen, nichts davon ausgenommen, ver⸗ 


aſſelbe wird di a 
Euch e be Seehandtun ge oetetät 
2 der Derr Hoftath Wetzel 
f eheime Hofta 
*) der Herr Kechnungsvalh Ebert, ! 


_ a 


zu Dirigenten beſſelben ernannt, welche durch ihre 
nterſchrift alle, von obiger Firma ausgehende Vers 
handlungen ꝛc. beglaubigen werden. 

Uebrigens beziehen wir uns auf die beſondern Cie 
kularſchreiben, welche ſowohl von uns als vom Come 
a erlaſſen worden find. . Berlin, den r. Novem⸗ 

er 71824. ke . 85 
General- Direction der Seehandlungs-Societaͤt. 

( Gez.) Crull. Xayſe 


Bekanntmachung. 


Campay in 1 Kiſten, Foce do c 4 
Souchong in + und Kiſten in Pavth zen von ao 
ecco in 3 Kiſten, „Leis ooo Pfund nach 
onkay in 1 Kiſten, 7 2 aafgabe der Qua⸗ 
Hyſonskin in z und + Kiſten, ſitat und der einzel⸗ 
Hyſon in LK und z Kiſten, nen ite, > 
dung Hyſon in 3 Kiſten, , 


mperial in 2, Fu. 1 Kiſten, 
unpowder in z u. A, c 1 
. Cassia Lignea in Gonjes von circa 3 Pfd 
ſchmalen und breiten Nanquin, 
rohe Seide, ; g 
in öffentlicher Auction verkaufen laſſen. 
Die Thara ſetzen wir feft wie folgt: 
auf ſchwarzen Thee. auf grünen Ther. 


d. Berl. p. Kiſte, . 185 Pfd. Berl. p. Kiſte. 
er Be 5 1 —— Boh. 11 „ 54 dito. 
55 „ „ P. J dito J GE „ pi. xb dito. 
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auf ſchwarzen Thee. f 

22 Pfund Berliner pro 4 Kiſte,) von, den uͤbrigen 

E „„ „„ Fra I dito. 5 orten. 
Auf Cassia Lignea 12. pCt. 

Saͤmmtliche Preiſe werden franco Swinemuͤnde und 
frei von Tranſito- Gefallen für den Käufer geſtellt. 
T fün das Inland tragt der 

ufer. 

Die Waare wird nach Probe geliefert, und ha⸗ 
ben wir zu dem Ende Proben von ſaͤmmtlichen. Gat; 
tungen Thee 

a) bei den Herren F. u. E. Delius in Bremen- 

b) bei dem Seehandlungs- und Salz ⸗Comtoir zu 

Königsberg in Pr., 
c). —— 5 Seehandlungs- und Salz⸗Comtoir zu: 
reslau, 
d) bei dem Koͤnigl. Banco-Comtoir in Danzig, 
fo wie bei uns niedergelegt, Auch werden ſolche big; 
ſpdteſtens den noten k. Mitz, bei unſerm in Stettin zu 
errichtenden Comtoir zur Anſicht bereit liegen. 

Wir bemerken zugleich, daß weder wir noch unſer⸗ 
Comtoir in- Stettin Lor abgehaltener Auktion Anerbie⸗ 
tungen zum Verkaufen aus freier Hand annehmen: 
Bonner. Berlin den i9ten October 1824. s 

General Direktion der Seehandlungs Societät. 
(Gez. Cr ul KXayſer. 


Perlim vam 4. November. 
Se. Majeſit der König haben dem Landrath des 
Neumarkeſchen Kreiſes, von Debſchütz, dem St. Jos; 
hanniter Arden au: verleihen gerußen 


Aus den Maingegenden, vom r, November:. 
Am agften v. M., Morgens um, 10 Uhr „traf zus 
gem das laͤngſt; erwarteter neus Dampfſchiff „der 
zeelanden““ ein. Es har nicht wien Tage; wie man, 
nermuthete, zu der Reiſe von Abtterdam bis dahin: 
(eine Strecke von 80 bis 90 Stunden) bedurft, ſon⸗ 
dern nur 36 Stunden. Die Fahrt hat nirgeudwo⸗ 
Hinderniſſe gefunden. Es ſollte noch am Tage der 
Ankunft eine Luftfahrt: mit dieſem Dampfſchiffe ange⸗ 
stellt, und zugleich zum Stromaufziehen eim mit 
2000 Fenmern beladenes Schiff angehängt werden. 
Verſchiedene Autoritäten und die Köllniſchem Aktionatre⸗ 
waren dazu bereits eingeladen., Am andern Tage: 
wind „der Sgelander“ ſeine Reife nach Kablenz fort 


fetzen ee 
Der letzte Kot arkt zu Amſterdam vom: zıften: 
Hat. das Gerede all wein zum Steigem gebracht. 
1 Atetpgal, vom 24 October. ET 
en aus der Hayanna bis zum! 
„MWöhrend, nach einiger Angatze, die In, 
hald für unabhängig erklaren durfte,, 
melden andere, daß eine Expab tion von dieſer Inſel 
abgeſegelt ſei, um einen Angriff auf einige Punkte 
des Mericaniſchen Gebiet und die Verproviantirung, 
des Caſtel St. Juan de Ulloa auszuführen.. Die Cor 
fumbier haben eine Span, Corvette von betracht 
lichem Werth genommen 5 
om, Bon 7 er: IN 
Laut Schreillens aus Cairo, vom 5. Auguſt hat die: 
nachgelaſſen. Seit März bis zur Halfte des 
unt find 19,000 Menſchen von dieſer kandplage hin⸗ 
Fraß worden. Auch dig Türken fangen an, trotz ih⸗ 
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Capitain der Compagnie 


rer veligiojen Begriffe von Vorausbeſtimmun „a 
gegen die Peſt zu verwahren. Indeſſen war 10e 
elbſt die Sterblichkeit nicht ſehr groß. Au 


0 Paris, vom 26. October. m 
Vorgeſtern ward die Leiche des verſtorbenen Kö 
nigs aus der chapellé ardente genommen, und auf 
das Grabgerüſt (Conotaphium) im: Chor der St. De 
niskirche gelegt. Zwoͤlf Leibgardiſten trugen den mit 
Goldſtoff, 2 2 Sarg; 2 Kanonien trugen d 
Herz, und 2 Gardiſten die Eingeweide. Sechs 0 
rengarden fanden. um das Grabgerüſt. Geſtern hal 
die Beiſetzung ſelbſt ſtatt gefunden. 1 
Schon vom frühen Morgen am ware geſtern DI 
Straßen von hier nach St. Denis mit Kutſchen 6 
deckt, welche die Perſonen, die bei der Beiſetzulg 
des verſtorbenen Königs Ludwig XVIII. zugegen ſein 
mußten oder Einlaßkarten erhalten hatten, dorthm 
brachten. Die Feierlichkeit ſelbſt nahm erſt. Mittag 
nach der Ankunft des Dauphin, in Beglemung fein 
Menins und der Beamten des K. Hauſes, ihren Au 
fang, obgleich die Kirche ſchon viele Stunden; vol, 
her gedrängt voll Menſchen war. Die Haupıfaga® 
der Kirche, ſo wie daß Juerg derfelben war ah 
prächtigfte verziert und den Katafult außerordent 107 
reich und geſchmackvoll. Es brannten nicht wenge, 
als! 3ooo Kerzen in der Kirche. Nach Aufführung 2% 
non Leſueur componirten, von einem! zahlen 
Orcheſter ausgeführten Meſſe, wahrend der in 
ſtimmtem Zwiſchenraͤumen vor der Kirche Gewehrſ 
ven: gegeben wusden, hielt der Biſchof von Hermoße, 
lis die Leichenrede uber den Teyt! Ich bin: es, 
da, tödten e. Hierauf begannen. die. Abſolutien 
durch 6 Praͤlaten, an. deren Spitze ſich der Gro ol 
moſenter vom Frankreich, und der Erzbiſchof! 
Rheims befanden. Nach Beendigung derjeiben mu, 
der Katafalk geöffnet; 12 Leibgardiſten trugen nie 
Sarg, um ihn in, das Gewölbe herabzulaſſen. bol, 
vier Zipfel des Leichentuchs hielten, der Kanzler, du 
Frankreich, der: Präſident der Polrskammer, der np 
teste Marſchall, der Präſident der Bepusirten, Kane 
und der erſte Ben des K. Gerichtshofes du 
ris,. So groß die anweſende Menſchenmaſſe Mir 
herrſchle dennoch die feierlichſte Sulle.. Als ir 
Sarg herabgelaſſen wurde, rief der Wappenkoͤnig 
lauter Stimme: Wappenherolde Frankreichs, Hel, 
eure Wappenröfe abencHierguftein Herold: Hr 11% 
zog von Hagufa, Maler General der K. Garde che 
gen Sie die Fahne der K. Garde her! Ein ahnen 
ſruf ergieng ane den Herzog von Monteman de 
ital kei ngasd. zu Faß, UND er, 
Capitains der vier Leibgarden⸗Compagnien, 40% 
Lee eee Mohr) Grammont und Achtel 
welche die Fahnen. ıhren Compagnien herberbraf gt 
Dann brachte ein Stallmeiſter die Sporen derer 
nigs, ein andrer deſſen Panzerhandſchuh, der er del 
cavaleadour dus K. Schildz der erſte. Salle e 
Herm, der erſte Vorſchneider das Banner egerſeh 
nigs, der Ober Stallmeiſter von Fraukkeich, Faller, 
v. Polignac, das K. Schwerd, der Sürfk BAR 
rand, der als Ober Kammer her unten. aura 
Katafalks geſtanden harte, das. Banner. 3 echligtenn 
der Herzog von Briſfac die Hau der 0 — Helges 
den Herzeg von Chenreufe den Sdernen e diele w 
van Tremonille die Krone. Nachdem alle delt 


Men Herrlichkeiten dem Sarge, der den Leichnam befahl, feine Adreſſe ſchriftlich hinterlaſfen. Der 
f veflen 8 ſie u ‚hatten, in das Ger Krämer, bei dem er das Eßmeſſer gekauft, behaupter 
be gefolgt waren, rief abermals der Wappenkös ihn wieder zu erkennen. Deſſen Frau hatte zwar auf 
Mg: der König ift tobt, (aßt uns für die Ruhe feiner das Geſicht des Käufers nicht Acht gegeben, aber zu⸗ 
Seele beten! Dieſer Ruf wurde dreimal wiederholt fällig in den Hut hineingeſehen, und dafelbſt den 
und es folgte abermals eine feierliche Stille, die eis Namen Crosmier gefunden. Dieſer Name ſteht wirk⸗ 
nige Minuten lang währte. Dann trat der Herzog lich in Papavoineis Hut. Auch der Soldat, bei dem 
don Uges als Graud-Naitre von Frankreich auf und er ſich nach dem kuͤrzeſten Wege, der aus dem Holze 

ö ſprach: Es lebe der König! welches der Wappenkö⸗ führe, erkundigt hat, und insbeſondere die Mutter 

Mg laut wiederholte. Es lebe der König! Es lebe der Ermordelen, kennen ihn wieder. Alles dies ſtört 
Kart X.]! erſcholl es hierauf von allen Seiten, und einen Gleichmuth nicht im geringſten. Judeß ſind 
Unter Trompeten und Trommelslang, jo wie unter die Flecen auf ſeinen Kleidern keine Blutflecken. 
Gel ute der Glocken, verließ der Dauphin die Kirche, ? 

dem dann die übrigen Anweſenden folgten. ; Madrid, vom 14. October. 

m Der Herzog von Doudeguville hat dem Groß⸗Al⸗ Ein Tagesbefehl unſeres Lorregidors Cammara⸗ 
Woſenier die Herzen von Ludwig XIII. und Ludwig Cano unterfagt für die Folge jede Art von Beleidi⸗ 
XIV. und die Ueberreſte von dem Körper Heinrichs gungen und Schmaͤhungen, die man ſich bisher ge⸗ 
W. und Maria von Medieis zuſtellen laſſen, um gen die Perſonen, welche ins Gefangniß oder nach 
Folge in die K. Gräber ven St. Denis beiggſezen. dem Richtplatz abgeführt wurden, erlaubt hat, indem 
E ſind dieſe Reſte den Entweihungen des Jahres ſviche weder den Sitten eines eiviltfirten Volkes, 
1293 (October glücklich entgangen, durch die unter noch den Grundſatzen des Christlichen Glaubens 
andern das 8485 Franz des Erſten völlig zerſtoͤrt angemeſſen und eher als Miß brauche zu betrachten 
worden tſt. 4907 „ „ ſeien, die ſich noch aus den Zeiten den Geetzloſig⸗ 
„Das Journal des Dähats, fagt der Courier, iſt in keit herſchreiben. Die Uebertrerer ſollen als Sto⸗ 

nem fehr merkwuͤrdigen Artikel die Verwaltung des rer der öffentlichen Ruhe auf der Stelle verhaf⸗ 

Sp" w. Corbieres durchgegangen, und hat einige tet und zu gebührender Strafe gezogen werden. 
hatſachen enthüllt, die bisher noch nicht öffentlich Die hieſige Polizei ſiehet zwar nicht mehr mit der 
Kanne waren“ So erſieht man 3. B. daraus, daß Frühern Strenge auf den Poltzug des Befehls, der 
dete Erc..ein Plun vorgelegt worden, 24 Stellen bei gewiſſen rompromittirten Conſtnütionellen die Raͤu⸗ 
der Akademie der Wiſſenſchaften aufzuheben. Auch mung der Stadt einſchärft, jedoch iſt die Militair⸗ 
drd behauptet, daß ſich der Minifter entſchieden ge- Commifſton in ununterbrochener Thaͤtigkeit, um die 
i die Ertheilung mehrerer Stellen an eine und worliegeuden! roceduren ſchleunig zu beendigen. Die 
endieſelbe Perſon ‚erklärt habe, nichtsdeſtoweniger Zahl derer, über die in Folge der letzten Ereigniſſe 
aber doch 4 Leute 22 Aemter bekleiden. Wir wiſſen in Carthagena erkannt worden iſt, meldet der Mo. 
acht, was an dieſen beiden Behauptungen Wahres niteun) beiräge 69. Acht ind von hinten erſchoſſen 
Ki agt der Courier, aber der, welcher jie im J. d. worden. Untersihnen war einerein Capitain. Ger 

eb, ‚ausfpricht, ſcheint ſehr wohl unterrichtet zu gen drei, die abweſend find, iſt ein gleiches Verdam⸗ 
fein und um die miniſteriellen Geheimniſſe ſehr gut mungsurtheil gefält. Acht und zwanzig, worunter 

Ber eid zu wiſſen. mehrere abweſend, find zu den Galeeren, und 13 gan 

Paris, vom 27. October. ser denen auch der Marquis von Rafal) zu Geſaͤng⸗ 

Endach der Etoile belaͤuft ſich die Summe, welche zur nißſtrafe verurtheilt; 19 wurden entlaſſen, jedo be, 
y ihädigung der Emigranten nöthig ‚fein würde, hielt man ſich gegen einige eine fernere Beaufſichti⸗ 
80 Ungefähr soo Mill. Franken, d. h. auf eine jahr gung wor. Als unlängſt bei einem Zank in Oliana 
bade Rente von 30 Mill. in fünfprocentigen Staats, (Cakalonien) drei Menſchen verwundet wurden, bes 
10 pieren; eine Summe, die für keinen AusgabenEtat fand der erſte Schritt der Juſtiz, als fie ſich an Ort 

N K mehr als 900 Mill. jährlich, kein fo unerſchwing⸗ und Stelle ‚verfügt hatte, darin, daß fie den Wund⸗ 
daher Bufag fein dürfte, zumal wenn auch die Fonds arzt in Strafe nahm, weil er wor dem Eintreffen 
vi Tilgun ekaſſe mii zu jener Operation beitragen der Municipalbeamten den Verwundeten ärztlichen 
benden. lebri ens geſteht dieſes Blatt, daß die Fer, Beiſtand geleiſtet. Man iſt einer Vereinigung von 
i N afung des Geldes leichter fein wird, als die Aus, Revolutionairen auf die Spur gekommen, die ihre 
Abrung der eee ec indem die Ausmitte, Zuſammenküͤnfte in Höhlen an den Ufern des Alhama 

tar und Feſeſtellung der Rechte der Erben und Lega, Lin Serien) hielten, und an 300 nen ſtark 9 
dien der Emigranten, Deportirten und Verurtheil⸗ weſen ſein vu: Sie nahmen in deſſen, als jie 

di fehr ſchwierig fein möchte. Daher follte man merkten, daß gegen fie verfaf ren werden follte, die 
hi alten Eigemhümer, die noch am Leben find, vor, Flucht nach allen Selten. Der ehemalige politiſche 

kegeweiſe bedenken, indem bei ihnen dieſe Schnmerigs Chef von Toledo, der Itallener Merconchint, ſoll 

Open wegfallen, und fie die langſte Zeit aber die aber noch immer mit + Schiffen, die Landungstrup⸗ 
“fer der eee ſind. pen am Bord haben, in den Cataloniſchen und Va⸗ 
N Paris, vom 28. October. lencianiſchen Gewaͤſſern ſich herumtreiben. Drei vor; 

geb apavoine if foridauernd im Verhör und der Ge, nehme Royaliften, der General Saint⸗Mare, der 
uſtand der allgemeinen Neugierde. Acht Monat Schatzmeiſter Elizalde und der Director im Jinanz⸗ 

Din, dem ſchaͤndlichen Kindernſord im Gehölz von Departement, Hr. Merlo, ſind ihrer kurzen Haft wie⸗ 

nancenues, hatte er ſich verſchiedentlich nach der Woh, der entlaſſen worden, und der erſtere erhielt ſogar 
der J der beiden Kunben erkundigt, und ſogar bei ei, Paͤſſe, um ich mit feiner Familie nach Italien zu 

dau, der er weitere Kachlorſchungen anzuſtellen begeben. Vielleicht daß auch die Afrancefados bald 


N 


* rer Noten, die 


wieder in den vollen Genuß ihrer Rechte eingeſetzt 
werden ea hat der König, in Folge mehre⸗ 

a dieſer Angelegenheit von dem Hofe 
der Tuillerien an den unſrigen ergangen find, von 
dem Rathe von Caſtilien, ein Gutachten gefordert, 
welches, wie man jagt, guͤnſtig ausgefallen, und Sr. 
re durch Hrn. v. Villéla vorgelegt wor⸗ 
den: tft, 

Aus Mexico iſt über Havanna und Cadix die Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß der Biſchof de Puebla de los 
Angeles. (welcher im Jahr 1874 die Adreſſe an dem 
König zur Abſchaffung der Conſtitution mit unters 
zeichnet hatte) ih an die Spitze der Royaliſten ſei⸗ 
nes Bezirks geſtellt, und in Vereinigung mit den 
Anhaͤngern von Iturside gegen die Mexicaniſche 

Armee marſchiren wolle. So viel wenigſtens wird 

verfichert,. daß die Provinz de la Puebla de los Anger 

10 9 — dieſen 1 7 7 Pr der Mericanis 
ſchen Union getrennt worden fein ſoll. 

Su un, Se. Mais hätten den Pfarrer Merino 
und den Getteral Beffieres zu ſich nach dem Escurtal 
beſchieden. Auch der vormalige Inquiſitor, Kanoni 

kus Hetenard, iſt dorthin berufen worden. Es hat 

ch hierauf das Gerüche von Wiederherſtellung der 

Inquiſition verbreitet; dieſes wird aber nicht in Er⸗ 

üllung gehen, da ſich der König ſehr beſtimmt dage⸗ 

gen erkläre hat. z 

Madrid, vom 16. October. 

Die hieſige Militair⸗Commiſſton hat zwar ſchon an 

40 Theilnehmer der conſtitutionellen Guerille, die 
die Mancha und Cuenga durchſtreift, verurtheilen 
und theils erſchießen, theils haͤngen laſſen und unge⸗ 

fähr/eben fo vielen, die an mehreren Orten verhaf⸗ 

tet worden, ſteht daſſelbe Schickſal unverzüglich bes 
vor; allein dieſe Exempel erſchrecken die Conſtitutio⸗ 
nellen nicht und fie thun ſich immer wieder zuſam⸗ 
men, denn ihnen ſcheint keine andere Wahl zu blei⸗ 
ben, weil ſie, ſie mögen conſpiriren oder nur in Ver⸗ 
dacht kommen, daß fie es thun, immer demſelben. 
Schickſale blosgeſtellt ſind. 
Madrid, vom 20. October. 


Der Reinigungs⸗Commiſſion in Barcelona iſt ein 


„Dekret mitgetheilt worden, dem zufolge auch die 

rauen, welche vom Staate eine Pension genießen, 

ber ihr polltiſches Betragen ſich ausweiſen muͤſſen, 
wenn ſie ihrs ⸗Penſion behalten wollen, Die Reini⸗ 
gung der Prsfeſſoren an den Univerſitäten von Mar 
drid und Alcaln, de Henarez iſt ziemtich vorgeſchrit⸗ 
ten. Sammiliche Lehrer der vor zwei Jahren unter 
der Binengung CeuttalUniverſitgten errichteten Ans 
ſtalten find für 


ent 
| a geen unfaͤhig erklaͤrt worden. 
€ A 1 Npdrid, vom 21. October. 
Se. a 
Provinz 4222 


n durch den General-Capitain dieſer 

8 Verordnung des weſentlichen Inhalts 
eriafen; Die MilitairCommiſſſonen zu Madrid und 
Valencia hatten Zweifel über die, auf den Ausruf: 
„Es ſterbe der 15 ig!“ und ähnliche Vergehungen 
Auzuwendenden Strafen an den Tag gelegt. Se. 
Maj., welche nicht mit Kacheln feis den kündlichen 
und ſchaͤndlichen Mißbrauch wahrnehmen könnten, 
den die Revolusionaire mit Ihrer angebornen Huld 
und Gürigkeie, unter Verletzung Ihrer Würde und 
zum Aergerniß Europa's trieben, ſehen ſich gezwun⸗ 
en, der Güte Ihres Herzens Gewalt aazuthun und 
befehlen nach eingezogenem Gutachten Ihres Ober⸗ 


UN 


Kriegsraths: 1) Alle, die ſich ſeit dem 1. October 
1823 als Feinde der ee Thronrechte oder A 
haͤnger der Verfaſſung ausgewieſen hatten, oder 
weiſen würden, fellten, als des Verbrechens der hes 
leidigten Majeſtät ſchuldig, die Todesſtrafe erlejden, 
jo wie auch 2) alle, welche Brofchuͤren oder Zeit 
gen zu bieſem Zweck ſchrieben. 3) Alle, die an löffel 
ichen Outen wider die Souvernimitdt Sr. Maj. un 
für die Verfaſſung ſpraͤchen, foltten, wenn ihre Ne 
den keine Thatlichkelt zur Folge härten, auf 4 bit 
Jahre nach Afrika kommen. 40 Alle, die verſucheln 
würden, Partheien zu bilden und ſich zu Angri 
Handlungen Geld, Waffen, Pferde und Munition 
verſchaſfen, wie im Art. 1. 5) Imgleichen alle, di 
Aufſtände erregen, um den König zu Handlungen wi 
der ſeinen Willen zu zwingen. Wenn aber der Zw 
nicht von dieſer ſtrafbaren, Beſchaffenheit wäre, 
2 bis 4 Jahre nach Afrika. 6 Frünkenheit ſoll ni 1 
entschuldigen, wenn bewieſen Wind, daß der Dei 
quent dieſom Laſter wiierworfeh it, wie ſolches 
dem K. Heere 1775 Der Unterſcheidung un 
dem A den Ben ve. Ke ter wird es uberlaſſel 
die Starke der Beweiſe ig de Wider den Ange 
ſchuldigten Zu bp h 8 Der Ausruf: u 
ſterbe der König!“ iſt 8 nen worauf ber e 
ſteht. 9) Die Freimaurer, ommuneros und ande 
Secller ſind als Feinde des Altars und der Throne‘ 
des Todes und der Confiscation aller ihrer Güte 
zum Vortheil des K. Schages, als des Verbrechen 
der beleidigten Göttlichen und menſchlſchen Majfeſich 
ſchuldig, die ausgenommen, die in der Amneſtie vo 
1. Auguſt begriffen worden. 10) Es finder kein UM 
terſchisd der Klaſſe, des 7 oder der Diſtinca i 
tatt. 11) Die: „Es lebe Riego! die Verfaſſang 
Tod den Servilen! den Tyrannen! Es lebe die ren 
heit!“ u. dgl. rufen, find nach dem K. Decret vol 
4. Mai 1814 des Todes ſchuldig. : Mn 
Das neue Hof⸗Conſeil wird aus dem Herzog M 
Infantado (Praſident), dem Herzog von Monet 
den Hrn. Eguia, Calderon, dem Kanonikus ug 
und einigen andern zuſammengeſetzt fein. Das u 
Conſeil has den Auftrag, Sr. Majejtdı für die M 
[esung der hoͤchſten Staatswürden die geelguag⸗ 
erſonen vorzuſchlagen, und uberhaupt die mil, 
ſten Gegenftände der innern Verwaltung und der 0 
litik zu prüfen. K v 
Durch ein den sten d. eytaſſenes Königliches 
kret iſt feſtgeſetzt, daß die jungen Leute, die be 
die Tonſur erhalten haben und ein geiſtliches Ein 
men genießen, im Falle ſſie weltli gekleidet gehe 
und kein Berlan S in den e 
eten, von der Militarpflichtigkeſt nicht befreit “ 
feln. pfl. Abend b fe 96 
Concert An zeig. 
Dienftag, den gien November 13249 
Im Saale des Schuͤtzenhauſes: der f 
Zweites und letztes Concert ® 
Zwillingsſchweſtern Lithander. 


1) Ouverture. — 2 Arie aus Figaro, von 9 
zorg, geſungen von Caroline Liehan dee, 
3) Violin⸗Concert, vorgetragen vom Herrn L 90 
4) Duett aus Cosi lan tutte, von Mozart, 


hungen von den Schweſtern 2. — 5) Introduction 


Rondo für zwei Fortepiano's, bon Nies, vorge⸗ 


Cagen von denſelben. — 6) Arie, mit Chor, aus 
enenutola, geſungen von Eva 2. — 7) Intro⸗ 
action und Barintioyen uber das Lied: Au clair 
© la lune, für's Fortepiano, von Moſcheles, vor⸗ 
tragen von Caroline K. — 8) Duett aus Gri⸗ 
ſelda, von Paer, geſungen von den Geſchwiſtern L. 
„Billets A 16 Gre Courant find bei Herrn Breh⸗ 
ner, Stadt Petersburg, und an der Caſſe zu ha⸗ 
en. — Anfang s Uhr. Die Kaſſe wird um 5 Uhr 
geoͤffnet. 


Concert ⸗ Nachricht. 

gu ir nehmen uns die Freiheit, die Freunde der 
kunſt auf einen Hochgenuß aufmerkſam zu machen, 
Meier uns durch die Ankunft des (Reiſterſaͤngers) 
irn Franz Siebert, Königl. Sach. Kammer 
weider aus Dresden, Ame nachſten Mittwoch zu Theil 
ja, den ſoll. Der leugſt anerkannte Ruf dieſes Baß⸗ 
augers, (eines“ der eiten jezt in Deutfchland) hat 
ich auch 1e Berlin Ktaut Öffentlichen Bla 
en) bewahrt. Mit Vergnügeß zeigen wir dieſe ers 
heuliche Nachricht dem höchderehrten kunſtliebenden 
Nublicum an, und laden daſſelbe zur Theilnahme 
Ar. — Das Nähere wird durch Anſchlagszettel be⸗ 
Ant gemacht. ; 
ge 


. Schauſpiel⸗ Anzeige. 5 
Montag den gten Novbr.: Doktor und Apotheker, 
komiſche Oper in 2 Akten von Stephanie. 
. Die Muſik von Hrn. Ditters v. Dittersdorf. 

x Dienfiag den gten, (kein Schauſpiel.) 

Mittwoch den soten, auſſer Abonnement: ä 
Muſikaliſchdramatiſches Intermezzo 
oder: Favorit⸗Scenen aus der Oper: Tancred, 

von Röſſim, in Koſtum, worin der Königl. 
Sachf. Kammerfinger Hr. Franz Siebert aus 
Dresden: den Tancred geben wird. 

Madam Herbing, die Amenaide. 

Herr Köhler, den Argirio; 
nebſt Chor von ſaͤmmtlichen Mitgliedern des 

5 ancheaters. N 

erkannte vorzuͤgliche Ruf, welcher denı Königl, 

10 0 Kammerf 1 ETI vorangeht, hat 

fa ganz beſenders ber ſeiper vor einigen Wochen 

wjndeFundenen, Wawe fenden An Berlin ro ſehr ber 
diele daß ich ese mir nicht verzeihen könnte, den 
den & bochgeehesen Muſk⸗ und Theaterfreunden 

Durchenuß feines Gefangen, bei feiner gegenwärtigen 

Ochreiſe, zu entziehen. a 55 

besen Haude- und Spenerſche und die Voſſiſche 

eſaangen vom Ende Oktober und zien November 

nahden über feinen Gefang und feine ganſtige Aufs 
dne in Berlin ein Mehreres 

ehe, Aufhebung des Abonnements bei dieſer Gele 

Galt entfchufdigt ſich gewiß in der gütigen Beruͤck⸗ 

ange daß dem Herrn ıc. Siebert, ein, feinem 

Ron Angemeffenes Honorar sufcht 

eber ws gegeben: Lie Einem X 

te Zeimke eripiel In Einem Akt 
905 eh Trauerſp | 


1 


Zum Beſchluß : 5 FFIR, 
Die Wiener in Berlin, Operette in Eis 
nem Akt, von Karl v. Holtey. n 
Donnerſtag den arten November, zum Beneficie 
des Herrn und Madame Huray: ne RO 
Rofeste, das Schweizerhirtenmaͤdchen, Oper 
in 3 Akten von Bretzurer. Muſik von Bierey. 
Mad. Huray — die Rofette.) 
Vorher: Der bucklichte Liebhaber, Luſtſpiel 
iu Einem Abt. 


Stettin den ten Novbr. 1824. Couriol. 


Anzeigen. b 5 
Den geehrten Theilnehmern der Abonnement⸗Quar⸗ 
tetts beehre ich mich anzuzeigen, daß das 4e Juar⸗ 
sort erſt in der folgenden Woche ſtatt finden kann. 
eee * Auͤbcke. 
TN A a TTT 
* Da am Sonntage den ziſten dl. M. dis Eröffnung 
meiner neu eingerichteten Conditorei nnd Chocels- 
den-Fabrik gefchicher,: fo, beebre ic mich, dies 
% dem geehrten Publico hiemitergebgnil anzuzeigen, ı 
und mich mit allen Arten Kucben,, Zuckerwerk, 
eingemachten Früchten, Bont.ons, Chocolade und « 
allen hiezu gehötenden Artikeln beſtens zu empfeh- 
len und die reellſte Bedienung. zu verlichern, ES 
werden auch alle Arten Getränke, als: Wein, 
„ Biſchaff, Cardinal, Punfch, feine Liqueure, Choco- 
lade, Caffee, Limonade, Oigeadle etc. aufs beſte be. 
beitet und zu jeder Tageszeit bei mir zu haben 
fein... Zur Unterhaltung der mich mit ihrem güti- 
gen Beluch Bechrenden, habe ich für Zeitungen 
und Jownale beftens geſorgt. Es wird ftets mein % 
> Keftreben fein, die mir werdenden Reftellungen aul. 
＋ Kuchen jeder Art prompt und zur möglichſten 
% Zufriedenheit eines Jeden, der mich mit feinem 
Vertrauen beehrt, auszuführen. Stettin den asſten 
October 1824. E. Schultz, 
Schulifträfse No. 180. 


2744442247712 


Meine Wohnung iſt ſeit dem rſten November wieder 
am Koblmarkt No. 434. 55 
Portraitmaler Leßmann. 
— — fee, ; 
eee eee ee: 
unter besonder fehr schöne’ mode Sd, und 
U Wolle als in 


070 


ER Bekanntmachung. 
Sͤmmtliche Untergerichte des Departements 
hierdurch — e diesjährige Ceneraf Colt Fer: 
dieß Tabelle bis zum 7ien Drermder d. J. Aimuxeſchen 


ante Len Melt Beifeihen bie frũ ber darüber ertheil⸗ 
gen Amr ettun gen genau zu befolgen. Auch wird fünmes 
teten Enadegerichten, Land und Stadtgevichten, Juſtit⸗ 
Ämtern und übtigen Gerichten des Departements, welche 
Die vorgeſchrtebene Tonduitenliſte einzuſenden haben, aus 
gleich aufgegeben, Diefe Lifte bis zum zzten December 
d. 3. einzureichen und dadet in dem Einſendungsberichte 
die feit dem fen Deeember v. J. mit dem Merfonale 
des Gerichts d e Veränderungen anzuzeigen. 
ettin den zſten November 1824. DET, 
rn Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


PRO C LAMA. 

Von dem Durchlauchtig ten, Großmaͤchtigſten Fuͤrſten 
und Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm, Könige von 
Preußen 22.5 Unferm Allergnädigſten Könige und Heren. 
Wir zum Hofgerichte von Pommern und Rügen ver⸗ 
ordnete Director und Aſſeſſoren; Thun kund: Es hat 
der Ehrenvofte und Vorachtbare Penſtonarius C. Doͤr⸗ 
schlag zu Sag dem Königl. Hofgerichte angezeigt, wie 
ihm vermoͤge einer mit dem verſtordenen Paͤchter Schulz 

Luͤſſow getroffenen und mit deſſen Erben realiſirten 
Bereindatun „auch unter erfolgter Einwilligung der 
Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung in Stralſund, das Pacht 
techt des Domankalguts Saal mit dem dafür bezablten 
Aſſecutgtions, Vorſchuß, Saaten, Ackerarbeit und einigen 
eigenthuͤmlichen Gebäuden überlaſſen ſey, er es aber dabei 

rathen fände, um ſich gegen alle etwanigen Anſprüche, 

e auf vorgedachte Gegenſtaͤnde haften könnten, ſicher 

ſtellen, um oͤffentliche Proclamata nachzuſuchen, als 

deren Erlaffung er geitemend oitten wolle. Wenn 
nun dieſem Geſüche auch geruhet worden; Solchemnach 
eitiren, Kraft tragenden Amts, Wir hiemit alle und jede, 
welche an das dem Ertrahenten von den Erben des vers 

'orbenen Penſionarii Schulz zu Luͤſſow überlaſſene 

achtrecht des Domanialgutes Saal, imgleichen Saaten, 

erarbeit und einige eigenthuͤmliche Gebäude, auch den 

i der Krone ſtebenden Aſſecuratlons Vorschuß, aus 

gend einem rechtlichen Gründe Anfprüche und Forde, 
rungen daben könnten, daß fie ſolche am agften October, 
anften November oder azſten December d. J. hieſelbſt 
1 7 an eben und verifieiren, bei Permeidung der 

nungsmaͤßig ſtattfindenden Rechtsnachtheile und be⸗ 
nders der Strafe der Präcluſſon, als weiche durch die 

"roten Januar 1825 ju publielrendes Präklufiv:Ers 
kenntniß gegen alle fodann noch Latitirende ausgeſprochen 
und volljogen werden wird. Datum Greifswald den 
s6ten September 14a 
CI. s.) Von wegen des Königl. Hofgerichts ſubſer. 

. G. Odebrecht, Aſſeſſor. 


ee A-M A, 

Alle dieſenigen, welche an die, ihren Kindern ab inte- 
Karo angefallene, von dieſen aber nur ſub beneficio legis 
et inventatü angetretene Verlaſſenſchaft der Wittwe des 
Penſionatii Duncker 
verhelrathete und geſchledene Maaß geborne Schulz, aus 


* 


ieſelbſt am asſten November, 
Aa e Januar k. J. e abzugeben und 


ebtuar 
ewie⸗ 


den i ten und aoften 


den werden. Datum Greifswald den erſten Oetober 192% 
Kaͤuigl. Preuß. Hofgerſcht don Pommern 
und Rügen. S 

ee se 


5 Bekanat machung. 
Der Knecht Gottlieb Friedrich Chrifian Ebel zu Stel 
zenhagen und deſſen Braut, die Anne Christine Zuft DW 
delbft,, haben die unter Sheleaten ftaltfndende Güte 
gemeinſchaft durch einen am wıten d. DR. errichteten ge. 
kichtlichen Contact ausgeſchloſſen; welches in Gewa 
D en 2 des Allgemeinen Lung 
ffentlich bekannt ge wird. Stell 

den 23. Gepibr. 1824. W om 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 

P RO CL AMA. x 

Auf u Antrag der Nealgläubiger haben wir ud 
dle Kaufgelder der zu Möhringen belegenen, varmall 
dem Mühlenmeiſler Sauer tigen Mühle, wege 
Unzulänglichkeit derſelben, des iDösionsorogen ben 
‚eröffnet, und dur Aumeldaug.. ‚Redlanfprüche an U 
Kaufgeldermaſſe einen Termin“ auf den Aten Februn 
1825, Vormittags „ auf a int, Suftigamf 
‚hiejelbft angeſetzt. Wit eee der alle Ttwanige⸗ 
‚unbetannten Gläubiger, helcye au das Grundſtüͤck mach 
deſſen Kaufgelder einen Nealanuſpruch zu haben ver 
nen, bledurch auf, en dem auſtehenden Termin entwehe 
in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wol 
ihnen in Ermangelung anderweitiger Bekanntichaft 1 
Herr Hoffiskal Reiche, Criminalrath Schmeling 1 
Juſtii⸗Commiſſarlus Cosmar woraefchlagen werden, 1 
erſcheinen, den Betrag und den Grund ihrer Forderun 7 

vollfandig anzugeben, die Uckunden oder andere Bewe 
mittel über die Aichtigkelt ihrer Forderungen eil 
reichen oder anzugeben, widrigenfalls fie bey iht 
Aus bleiben mit ihren Anfprüchen an die Maſſe w 
ausgeſchloſſen und ihnen damit ſowohl gegen den i | 

des Grundttͤͤcks als auch gegen die übrigen Realal 
biger, unter welchen das Kaufgeld vertheilt werden 10 
ein ewiges Stillſchweigen wird ‚auferlegt werden. Si 

tin den 25. October 1824. g 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin. Lehmann 


— 


Ver kaufs⸗ Anzeige. f 
Auf Antrag der Wittwe Johanns ol das wacht 
der bisher von ihr dewohnten Waltmuhle bei Lord 4% 
den eigenthümlichen Muͤhlengebanden, öffentlich 901 % 
Bot gebracht werden. Es find’ dazu die Termine 


dieſes Jahres M a 5 und wel 

Kaufliebhaber eingeladen c en u gie 
einzufinden, Bot und leberbor zu Pretokell zu 5 
und wegen des Zuſchlages wee che ja ene 


* vel 
1 7 
haben, hiedurch aufgefordert, ſolche bei Strafe des A 
(6 Dee | 

iefes Jahres anzumelden und durch Wroduetiol 


Deckung der Schuldmaſſe nicht areichen ſollten, lich Tem 

— a Re FT. a le 127 2 u 
a U er fu weigen nwiülgung 

ſchluß der anweſenden Mebrbel der, Erepicoren 10 


2 


flüren. Datum Loitz den raten October 1824. 
König! Krefsgerich: hieſelbſt. 
Zu dem obgedachten Münlenmefen gehoren: 
1) das: Wohnhaus, worim der Weitzen⸗„ Roggen 
und Graupengang;, g e 
2) die Dehls „ Walk und Lohmuͤble mit 2 Gängen 
welche gan; neu aufgebauet worden, 
3) zwey Ställe; 
4) die neue Scheune; i 
5) einige Scheffel Auſſaat Acker und eine Wieſe, 
woraus jährlich 9 Fuder Heu geworden worden. 


0 Betannt machung 
& Nach dem iwiſchen dem: juͤdiſchem Kaufmann Sala⸗ 
en Simon Glaſer und deſſen Ehefrau, Mine geborne. 
Huf, unterm 13ten d. M. abgerchleffenen gerichtlichen: 
Ontraer,. iſt die hier unter Eheleuten übliche Güterge⸗ 
unde aufgehoben welcheg nach geſetzlicher Vor⸗ 
Wo eon e bekannt: gemacht wird. Goll⸗ 
en i9tem October 1374. i 
x 2 5 Künfgl Preuß Stadtgericht. 
2 nt 1 
Mühlen Anlage. 
8. Der 7 Plathe will die der Stadt zugehs⸗ 
dae, auf dem Rega ⸗Strohm rechts der großen Brücke 
tens Walkmähle eingeben laſſen und aun deren Stelle 
dar Unterfchlänige Mabimuble erbauen. In Gemäßheit: 
. 6 und 77 des Geſetzes vom asſten Detober. 1810, 
ud dies hierdurch zur allgemeinen Kenmniß gebracht, 
glaub jeder. der durch dieſe Anlage ſich geſaͤhrber 
den bt, aufgefordert, feine etwanigen Widerſprüche bins 
een &., Wochen präeinſiviſcher Feift: bei der unterteichne⸗ 
Aue N OO 5 — Ar 5 . re 
nigl. Preuß Landraͤthl Behörde Negenmwaldfchen: 
TER Kreifes;- v. Borcke. 
ee Bee, 
rühlen Anlage 
Ader Elpentprirer Peter Züblcke zu Conſtantinopel im 
uk Domainenamie Saaßig beabfichtiget,. auf feinem 
Men: zur rechten Seite des von Conftantinonel: 
rer Sräbninfeide führenden Weges auf der Anhöhe, in, 
Wes, Entfernung von 240 Schritten) von dem genannten. 
de und 300 Schritte dom. Dorfe, 
eine Boch Windmühle 
Dies wird, in Folge des 8. s des Eblets 
Oetober 180% hierdch bekannt gemacht, 
jeder, 118 durch Meile beabsichtigte Muh: 
naß dage eine Gefaͤprdugg feiner Nichte befülchtet, ga 
enen a L. 7 des nen Ediets, den Widerſpruch, 
Un. „. Wochen präbliſtviſcher Friſe, bey mir anzumel⸗ 
A8 targard den ten Nobbr. 2924; 
HAT; Landrath und Direotor des Saatziger Kreiſet! 
v. d. Marwitz. 4 


Ko erkanen: 
dad „2öften 
Ian ein 


Auf dn, Sa u ener kauf. 

hr den Antrag der Gläubiger des Brauer Johann 
der Nan eyer haben wir die Subhaftation. ſeines, im: 
der Wiltborſchen Straße hleſelbſt, zwiſchen dem Käufern: 
Wobnbattwe Kutſcher und des Brauer Groß belegenen⸗ 
NER FIR weſches auf 2714. Rthlr. à Sor. 11 Pf. 
den. — ft, verfügt, und die Bietungstermine auf 

” Januat, dem: zosem März und den 1aten Mapı 


ug 


k. J. Vormittags um au Ahr, zu Nhat im Beer 
Gerichts fube anberaums Wir laden diejenigen; welle 
dies Grundſſuͤck zu beſitzen fähig und zu bezah lem ver⸗ 
mögend find, hiedurch ein, ſpaͤteſtens im dem letzten Trr⸗ 
min ihr Gebote abzugeben, und nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten des“ Zuſchlags zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden auch alle Realpraͤtendenten hiedurch aufs: 
gefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche in demfelben ans: 
und auszufuͤhren, widrigenfalls ſie damit nach erfolgtem 
Zuſchlag gegen den neuen Beſitzer nicht weiter gehört 
werden konnen. Stolp den 29. October 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Zu verauctioniren auſſerhalb Stettim 
Zum öffentlichen Verkauf des Wracks des vom Schif⸗ 
fer Dtecks aus Ziegenorth geführt geweſenen, auf der 
Neiſe von Liverroel nach Stettin unferm von hier in 
See geſunkenen Schiffes Flora, und der davon geborgenen 
Inventarientücke an Segeln, Tauem Ankern, Boten, 
Kajätse, Sreuecmauns:, Bootsmanns⸗ und Kochsgut 
u. dgl. „ gegen gleich daare Bezahlung in klingendem 
Preuß. Courant,. iſt ein Termin auf den eaſten Novem⸗ 
der d. J. Morgens 9 Uhr hieſelbſt in unſerm Locale an: 
geſetzt, zu welchem Kauflußige hiemit eingeladen wer: 
den. Swinemande den zöfien Oetober 1824. 3 
Koͤnigli Preuß. Schiffahrts Commiſſion. 


Warnung Anzeige. . 
Ein Landwehrmann aus Liene im Amte Pudagla iſt 
wegen, ee erften: gemeinen Diebitabls: mit 
stägiger Gefaͤngnißſteafe delezt, in die zweite Klaſſe des 
Soldatenſtandes verſetzt, der Nutionalkokarde und des 
Landwehrkreuzes verlustig erklärt, und die afe an 
ihm vollzogen; was hiemit zur Warnung bekannt ge⸗ 

macht wird. Swinemünde den 30. October 1824. 
Königl. Preuß Juſtizamt Pudagla. 


Zu venauctioniren in Stettin. 

Auctiow am tem Navember, Nachmittan 2 Uhr, in 
meinem Haufe durch den Mücken: Henn Mielcke über 
Cath Pflaumen, Smirn. Noſinen, Corinthen, Korbeers 
blätter, Citronen⸗ und Pomeranzenſchaalen, Lakritzenſaft, 
roth und weißen Sago, Macisnuͤſſe, Nelken, Grünfpan, 

geraſpelt' und gemahlen Blau: und Geldbolz und grau 
Maculatur. Carl. Piper: 


Auction Donnerſtag den: ute ee ee. 
21, Uhr, über- eine Parthey feine“ Nede, von 1822, 
beſtebend aus Montferrant, Qbeyries. Ste Eiuilion, St. 
Eetenhe, Bürger Pouillae und St. Julien, In, dem Keller 
am Kohlmarkt unter dem Haufe No. 429. Proben von 
dieſen Weinen find zu bekommen am Heumarkt Nor 39. 


Zu verkaufen in Stettin. he 

Alle Sorten Königsberger und Ruſſiſche Hane, auch 

Hanfheede, in befter Güte und dilligſten Preiſen, bey 
I. C. Gpaff, Loͤcknſtzerſtraße Nor 1039. 


Grüne Pomeranjen das Stück, zu 3 Gr. 1. Citro⸗ 
nen, ftiſches Mohnoͤhl, beſtes raffin. Rüboͤhl und Hall. 
Kümmel iu billigen Preiſen, bey 

Voͤlcker & Theune. 


1 


Wer ein Paar ſchwarze s und 6 Jahr alte fehler freye 
Wazenpferde kaufen will, erfährt den Verkäufer Koͤnigs⸗ 
ſttaße No. 188. 5 
— ä——— ñ — -¼-¼-¼ —-¼-—ͤ— ¼—ĩ̃ —— — — 
RNuſſiſche Hanfheede oder Torſe zu billigen Preiſen 
ey n Isaac Salingre successores. 

Apfelſinen, grüne und gelbe Pomeranzeu, große Deſ⸗ 
Ka e Pfund 2 Gr. 21., 110 Pfund 4 Riblr, 
16 Gr. Eour, , Gänſeſüllkeulen, wie 2 aute Neunau⸗ 
gen, bey 5 E. W, Pfarr. 


Beſte 0 97 0 J., 4. und 2 Tonnen if ſtets 
u billigem Piel bab 


* 


Schone Ruügenſche Kocherbſen end billigſt zu 
FR 1 €, Meuel, Speicherſtraße No. 6% 


Gebrauchte eiſerne gute Darrblätter von verschiedener 


i aben, be \ 
SRH ee eds 2. w. Oldenburg. 


. . ru 
in Paar tüchtige Neifenferde nebſt Heſchlere und 
N ed 523 9 zu verkaufen. Die 


eitungs⸗Expedtrion wird das Nähere nachweiſen. 


eue Meubel zu verkaufen. | 

Mehrere Sorten Meubeln, von feinen Hoͤlzern in 
neueſten Deſſeins gearbeitet, und für deren Dauerhaftig⸗ 
keit ich einſtehen kann, habe vorraͤthig billigſt zu über 
laſſen. Auch ſind in meinem 
Särge Magazin 
fortwährend alle erforzerlichen Sorten Gärge zu haben. 
Freyſchmidt, kleine Wollwererſtraße No. 728, 


Bu vermiethen in Stettin. | 

n dem Hauſe, Kuhſtraße No. 279, kann die vierte 

8 end aus drey Stuben einen Alkoven, Kam⸗ 
mer, Küche und Holigelaß, ſogleich vermiethet werden. 


In der großen Wollweberſtraße No. 584 iſt in der 
dritten Etage eine Stube mit oder ohne Kammer und 
Meubel an einen füllen und — — Miether, jetzt gleich 
oder zum iſten December, zu uberlaſſen; 
if daſelbſt zu erfragen. 


. v—v—-—-' . — — —-—¼T 
Eine meublirte Stube für einen einzelnen Herrn iſt 
zu v hen, Roſengartenſtraße No. 276. 


bi Eine Remiſe ift ſogleich zu vermiethen, im Speicher 
No. 60. 12 2 5 


das Nähere 


Pelzerſtraße No. 808 if zum rſten December, an einen 
ruhigen Miether, eine meublirte Stube für 3 Kehle. 
monatlich zu vermiethen. 8 


In der Fuhrſtraße No, 846 iſt vom ısten November 
ein Logis fuͤr eis aaffinb gte Frauenzimmer oder für 


- Schüler zu haben. 


— k ͤ ͤ—Ἀꝛĩ——2Ä2 — 
Bekanntmachungen 


Die gewohnlichen Calender pro 182g find auf 
der Poſt zu verfchiedenen Preiſen zu haben. 5 
SSS o DD 

Tabacks⸗MHiederlage. $ 
In der kleinen Dohmſtraße No. 687, hoben mig zu 
mehrerer Bequemlichkeit Elnes hochachtbaren Pu dll, 
kums eine Niederlage errichtengo verſeben mit allen Sek 
ten feinen und ordinairen Rauch und Schunpflabacken vol 
gutem Geruch, Geſchmack und dabei leicht, ſo wie tel 
nen Por torice in Rollen, auch Ipfe 1 &0, J und z. Pfun 
den, nebſt allen Gattungen feine uind ordin. Cigarren 
in ., 1 und 4. Kiſten als auch in kleineren Quantit 
ten, und verkaufen fämmtliche Gegenſtaͤnde zu den billlg⸗ 
ſten Preiſen. Stettin den agſten Oetober 1824. 
a Germann & Comp. 


Den Kaͤufer 8050 noch brauchbaren Laden⸗Repoſit'!“ 
riunis und ſonſt a zum Betriebe eines Materialwagren“ 
Geſchafts tauglichen Utenſilien, weiſet die Zeitungs, Erp® 
dition gefaͤlligſt nach. : 5: 


” 


Fonds- und Geld-Cours. 5 
Preufifch Cons 


Berlin 


Tins- — 
den 4. Novbr, 1824. Fuß. (Briefe - 
Staats-Schuldfcheine 914 


Präm.-Staars-Schuldfcheine „. , , 
Pr, Engl. Anl. 1818. a. 6 Thlr. 
Pr. Int Anl, 1822, a, 64 Thlr.. 
Banco-Oblig b. ind, Lig, H.. 
Churm. Obl. m. lauf. Coup 
Neum, Int,-Scheine do. 1, 
Berliner Stadt-Obligationen che c 
Königsberger don us. tb. 
Elbinger do, fr. allem ins. t. fi: 
Dane, do, in Th. Zi A ul, 10. 
dito do. in Gl., Z. v Jul 109 
Weltpreufsifche Pfandbe pen 


= 
9 
Asen 
oo 
= 
a 


DD 


dito vorm. Poln. Anth, do, ns 844 
Gr. Herz, Posens dito gem. 98 6 6 90 
Oſtpreuſsiſche Pfandbrieſe 87 
Pommerſche dito RR 101 
Chur- u, Neum, dito 7 1014 
Schleſiſche dito Br 1031 
Pominer, Domain. dito 1041 


Märkiſche dito dito > 
Oltpreuſs. dito dito ** 
Rückst, Coup. d. Kurmark , 2. 

dito dito Neumark 
Zins- Seheine d. Kur- u. Neumark . 1 = 26 


(Siebel eine Beilage. a 
RT 


* 
+ 
— 
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Beilage zu No. 90. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung: 
Vom 3. November 1824. 


London, vom 24. October. 

Großbrittannſen har gegenwärtig 20/148 Schiffe, 
te zuſammen eine Laſt von 2 Mill. 142,002 Tonnen 
&iede von 2000 Pfd. an Gewicht), enthalten, und bei 
denen 148,638 Matroſen (5! der geſammten Bevolke⸗ 
rung) beſchaͤftigt find. 

Das größte Schiff iſt der Engl. Prinz⸗Regent von 
132 Kanonen und einem Inhalt von 2,620 Tonnen 
wer ge iſt 244 Fuß lang, 534 breit und 

u 


Fuß tief; bauung hat ahre Zeit und 
7,400, Oοο dt M tet, e 

Dem Gen, ar 

den fein, da 


Afähette ſolt in Boſton angezeigt wor⸗ 
ei Ta Nordamerikaniſchen Ban⸗ 
5 op 0 U Verfügung ſtaͤnden. Es 
„sit nicht geſagt, ei der eber dieſes anſehulichen 
Geſchenkes if," N 
Nach dem Telegräphen vom 4. Juli iſt man auf 
daytt allgemein der Meinung, daß es binnen kurzem. 
zu einem Kriege mit einer Europdifchen Macht kom⸗ 
men werde; man giebt ſchon die Stellen an, wo der 
ugriff geſchehen wird. Die Armee der Republik bes 
ſteyt aus 60,000. Mann, wovon die Hälfte auf ein. 
balbes Jahr Urlgub hat. 


London, vom 26. October. ; 

8. Nan ſcheint in diefem Augenblick an eine baldige 
kendigung der Unterhandtungen zwiſchen der Franz. 
Regierung und Hayti zu glauben, und will unter ans 
Be wiſſen, daß Haytı außer andern, Frankreich zu 
famlligenden. Vortheilen fi erboten, die zur Ent 

gdigung der vormaligen Coloniſten ſtipulirten 100 
Millionen in einem Termin auszuzahlen. Die Aner⸗ 
kennung dieſes Negerſtaats würde auf jeden Fall eine 
merkwaͤrdige Epoche in der Weltgeſchichte bezeichnen. 


Am 22 E 
Auger, Bg 
chen hier an, S 


it 130 gefangenen 
And die 15 N en zu Algier ans Land fegte. 


an Tage ſegelte das Niederlandiſche Ges 
poder von Al ab. Die 5 wegen 
efreiung vom Tribute hatten nicht den erwarteten 


Jaſelg. 
ahlungen verzichten und erklaͤrte, die Niederlande 


Der Frieden wollten. Die Fregatte hat auch 22 Span. 
lächtlin e von Gibraltar mitgebracht, die 7 
ern Zufluchtsort ir N 


reger ſandten vor kurzem die Spanier eine Franz. 
1 9 End verlangten 

xpedition gegen g 4 
der Kaiſer nerftand ſich jedoch nicht dazu. 


Neu September. 
Sch General se beim Beſuche der hieſigen 
ul⸗Anſtalten auch das Afrſcamſche Inſtitui in Mur 


nier; 


enſchein nahm, worin 600 Knaben, meiſt Negerkin⸗ 

er, Unterricht erhalten, trat ein zrjähriger ſchwarzer 
Knabe hervor und redete ihn mit folgenden Worten 
an; „General Lafayette! In meinem und meiner 
Schuigenoſſen Namen ſey es mir ertaubt, Ignen uns 
fern aufri tigen und hochadhtungspollften: — 
das Wohlwollen zu erkennen zu geben, welchen Sie 
uns heute durch den Beſuch diefer Schule erweifen. 
Sie ſehen hier Hunderte von armen Kindern Africa'o 
mit denen einer bellern Farbe, den Segen der Erzie⸗ 
hung theilen, und während es uns Freude macht, 
Ihre Großthaten zu Gunſten Amerika's zu bewundern, 
werden wir uns auch ſtets mit Wonne daran erin⸗ 
nern, daß General Lafayette ein Freund der Africanis 
ſchen Emaneipation und dieſes Inſtituts iſt. 


Türkiſche Grenze, vom 16. Oerober- 

Ueber, das Gefecht zwiſchen Kos (Stauchio) und 
Budruni hoͤrt man aus Trieſt, daß der Sieg unent⸗ 
ſchieden geblieben ift, beide Theile ließen von einan⸗ 
der ab. Am 10. September Morgens warfen ſich die 
Griechen kuhn zwiſchen beide feindliche Flotten; man 
flug. ih in ſolcher Nahe, daß die Griechen mit ihren 
Gewehren den Capudang⸗Bey und andere Seeoffiziere 
erſchoſſen. Das Treffen dauerte bis 9 Uhr Abends. 
Der Brand der drei Schiffe, welche von den Griech⸗ 
Brandern vernichtet wurden, verurſachte einen fo 
ſtarken Rauch, daß die Schiffs der drei Flotten fi uns 
tereinander vermengten, ohne ferner unterſcheiden zu 
nnen, wer zu einem oder andern gehöre. Als der 
auch verſchwand, befanden ng 13 Griech. Schiffe 
zwiſchen den beiden feindlichen Flotten. Die Gries 
chen, ihre Gefahr erkennend, drangen mit ungemeiner 
Kuͤhnheit durch, und entkamen faſt ohne allen Ber⸗ 
luſt. Daſſelbe Schickſal hatte der Admiral Miaulis. 
Als ihn die Tuͤrken erkannten, umzingelten fie ſein 
Schiff von allen Seiten, mit der gewiſſen 42 
is in ihre Hände zu bekommen; aber 24 Griech. 
chiffe eilten herbei, zerſtreuten die Feinde und befrei⸗ 

g ach dieſex Schlacht ſegelte die 
Egyptiſche Flotte nach Budrum, und die Türlifche ger 
gen Patmos zu. Ein Theil der Griech. Flotze blie v 
um die Egyptiſche zu beobachtenz der anders verfolgte 
den Capudan⸗Paſcha. Die 1 2 dar lte befanden 
ſich in Budrunt geborgen. 100 er Schlacht kamen 
die Capitains einer Engliſchen und einer anderen Eu⸗ 
ropalſchen Fregatte zu Miaulis, und baten ihn, die 
auf den Transportſchiffen gefangenen Europier nicht 
vu tödten, fondern fie an den. Senat: zu Napoli ds 
omania zu ſchicken, ſtellten ihm aber frei, ihre 
Schiffe und die auf denfelden befindliche Nau dee 
Türken nach Belieben zu confisciren. Miaulis ant⸗ 
wortete darauf: „er wolle dieſe Europden ſchonen, 
obwohl fie das Völkerrecht und die Vorſchriften der 
Religion über alle Maßen überſchritten hätten.“ Zu 
ihrer Beruhigung zeigte er ihnen 250 Türken, die en 
Nach de hielt, um ſie dem Senate zu uͤberbringen. 
ach der Ausſage eines kurzuſch in Trieſt angekomme⸗ 


ten ihren Anfuͤhrer. 


nen Capftains war zu ber Zeit, als er abſegelte, die 
Nachricht von einer dritten Seeſchlacht an das Oeſter⸗ 
reichiſche Conſulat in Scio gekommen, die in den Ge⸗ 
waſſern bei Patmos vorgefallen fein ſollte. ! 
hier, hieß es, wären die Griechen Meiſter geblieben 
und hatten das Tuͤrkiſche Admiralſchiff nebſt einigen 
m Schiffen verbrannt, die übrigen aber zer⸗ 
reut.“ 5 : . 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Berathungen zwiſchen den 10 Elbuferſtaaten⸗ 


Aber die Nevifion der Elbſchifffahrt zu Hamburg, 
— nunmehr, nachdem fie: 9 Monate lang gedauert 
haben, geſchloſſen. Man hofft, daß beſonders die Ge⸗ 
genden des Hochlandes, nach Böhmen: zu, wo die 

erſchiffung des (Pirnaer) Sandſteins einen ſo wich⸗ 
tigen Handelsattifek ausmucht, dabei gewinnen wer⸗ 
den. Wenigſtens ſind die Elbe und Weſer jetzt un⸗ 
fehlbar die mit Abgaben am 
Ströme: unſeres Geſammt Vaterlandes. Mit dem 
ıften Januar 182% ſagt man, wird in ganz Sachſen 
eine allgemeine! Acciſe Ordnun eingeführt werden, 
welche einen einfachern Geſchaͤftsgang haben ſoll; 


nur Leipzig iſt davon, hinſichts eines Meßverkehrs 1c. , 


ausgefchloffen: 


Ueber den vorjaͤhrigen Umfang: der Eibfhiffahrr: 
konnen wir Te te — 5 45 Quelle 


berrührend, unſern Leſern mittheilen. Aufeder Ober; 
elbe (von Melnick oder Niedergrund bis Mühlberg) 
wurden geladen: ſtromaufwarts 55,577 Zentner, ſtrom⸗ 
abwaͤrts 504,131 Zinr.; auf der Mittelelbe (von Mühl 
berg bis Wittenberg): ftrommaufmirt® 927,890 Htur., 


PRromabiwärte 790,342 Zinr.; auf der Niederelbe (von: 


Wittenberg bis zum Ausfluffe):- ſtromaufwarts 1 Mill. 
185,26 Zentner, ſtromabwaͤrts 1 Mill. 339,977 Jent⸗ 
ner. (Unter den auf der Oberelbe ſtromauf nach Boͤh⸗ 
men . machen Kolonialwaaren, 
beſonders Zucker, Kaffee und Kakao, die Hauptbe⸗ 
ſtandtheile der Ladung aus, der Reſt davon find Far⸗ 
behoͤlzer und Farbewagren. 


ab, fo bleiben 472/313 Jinr. in dem Königrei 0 
en, welches alle: ei freiem Handel neunmal mehr 
‚Bedarf und bezahlt, ats das dreimal größere Böhmen: 
Sur ſtarke Konſumtien ſetzt zugleich eben: fo viel 
größere Induftrie nenn um das dazu 
eee Geld zu verdienen; Im Ganzen vers 
halt ſich der Berkehr auf der Oberelbe zu dem der 


Mittelelbe wie 3 — „ der der Mittel- zur Nieder- 


elbe wie 1 — 2; der der Ober- zur Niederelbe wie 


2 — 9. 
Die Portugieſiſche Staatsſchuld betraͤgt gegenwaͤr⸗ 
lig 33 Millionen z00tauſend Milreis (48 Mill. gootaus 


fend Thlr.) 
Irlands Bevölkerung iſt nach der neueſten Zaͤh⸗ 
lung 6,846,649. , 
London. Während wir nun ſchon g Monate ver; 
e auf weitere Nachrichten von den wackern Reis 


enden harren, die in Boruu eingedrungen find, und 
die Lage des mittelafrikaniſchen Landſees Tzad aufge⸗ 
funden haben, erhalten wir durch Portu 


ieſen, die 
von Sena und Tete nach Oſten, und von 


an Paolo 


de Loande und San Felſpe de Benguela had; Wellen 


Auch 


wenigſten beſchwerten 


Zieht man die Summe 
der nach Böhmen gehenden Waaren, Ae Sach 
ad)’ 


vorgedrungen ſind, über einen andern großen L ail 
des noch unerforſchten Afrika ganz unerwartete Auf 
F, Dieſe Berichte waren einem Engliſchen Rei“ 
enden, dem ohnlaͤngſt verſtorbenen Bowdich, vom 
Graſen Saldanha de Gama, ehemaligen Genera 
Gouverneur von . und dem Grafen Linhareh, 
deſſen Vater früher Gouverneur von Sena geweſen, 
auf Empfehlung des Herrn Almeyda, Geſandiſchalſch 
Secretairs in Wien) zugeſtelle worden. Herr Bowdlg 
har ſte in eine Denkſchr en e und, mit zwe! 
Charten bereichert, hieher geſandt, wo ſie bereits 15 
Booth im Druck erſchienen find. Das Wichtigſte was 
wir aus dieſem Werke erfahren, möchte Folgende 
ſeyn: Das Afrikaniſche Feſtland wiſchen Angola . 
Seng ißt eine wenig hügeligte Ebene, mit einige, 
gemaͤßigten Landſtrichen. Viele Wüſten und bie 
tiefe Ströme (Murukaura, Cunha, Ruanga, Zambt 
re, Coango) ſind in vielen große Ebene vorhande 1 
Der Congo entſpringt untermsgehrten Grade ſüdlichee 
Breite und fließt von Often nach Weſten. In 10 
Mitte zwiſchen Mozambique und Alcgola liegt dat, 
Reich Mulua, deſſen eine Hälfte der Konig, die el 
dere die Königin. regiert. Beide Herrſcher bewoh, 
nen verſchiedene Neſidenzen und ſehen ſich des Jahle 
nur zu gewiſſen Tagen. Die Bewohner find ni f 
roher als die übrigen Afrikaner, und leben in; Jam, 
lien, aber taͤglich werden an, jedem Hofe 1s bis 37 
Nenſchen den Bozen geopfert. Die Portügiefen DIE 
San-Paolo find durd eine Geſandiſchafe vom Koni K. 
eingeladen worden, eine Feira (Handetsfaktore d e 
einem Lande zu errichten. Sie benigen eine Tel, 
Br unter den Caſſangern Ceinem: Stamm der 

ſchagas), nordweſtlich von Mulua. Die Capuclaſſe 
Miſſionarien von San,⸗ Salvador erhalten, ohne 10 
Beihuͤlfe von Militair, das Anſehen der J 1 
in Eengo aufrecht, In dem Königreich Congo gi 
es nächſt dem Könige auch Herzoge und Marquis ©, 
von den Miſſionarien dieſe Titel, erhalten haben, Ich | 
alle dieſe Standesperſonen bekennen ſich dußerl 
zum Chriſtenthum und tragen den Chriſtorden. 


Er erreicht die 
ufa 


eben. e 
eht vielleicht im 


eie, Charten un 
ein 


übe 
Len 


Quitimancé bei Melinda. it, pie N 
dem Nordamerikaniſchen en de Bien 0 . 
und Land⸗Seen. Im Suͤden die 70 waſſer ha 


die Marawi und Moviga, die von den Maſaos %% 
der Kuͤſte von Zanguebar, Elfenbein erhaltene au 
dieſen Gegenden e die Bewohner der 27 
Bourbon viele Sklaven, und koͤnnten uns wahr . 
lich am beſten zu wichtigen Erkundigungen übe px 
ſelben verhelfen. Alle dieſe Landſtriche Aare Bay 
gens von dem Negerſtamm bewohnte In I ra 
von Lagoa, wo die Kaffern herrſchen, hört abend 
venhandel ganzlich auf. Die Buber a habe tall 
eine Station, die durch das Innere mit der Dfeſe 
halterſchaft von Sena in Verbindung ſteht. eutſche 
Entdeckungen reichen bis auf drei Gra ers welchen, 
Meilen) an diejenigen Gegenden hin, bis Ander vor 
vom Cap der guten Hoffnung aus, die England? !“ 
gedrungen find, 


st 


